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Ihnen Ihr Hausarzt oder ein
Neurologe verordnen. Meist
beginnt die Behandlung mit
einer abendlichen Tablette,
rechtzeitig vor dem Schlafen-
gehen eingenommen. All-
mählich kann dann die für
Sie beste Dosis herausgefun-
den werden.

Dr. med. Matthias Trank

Patienten-
recht
Haben psychisch
Kranke keine Rechte?
Meine Matter (77 /eirfef seit vie-

/en /ahren anter schweren De-

press/onen and ist dementspre-
chend schon /ange in pspchia-
trischer ßehand/ang. immer
wieder g/ht es /'edoch aach Pha-

sen, wo es ihr aasgesprochen gat
geht. Meiner Meinang nach
wird meine Matter /edoch von
ihrem Psychiater past wie ein

unmündiges Klnrf hehande/t.
Mich würde interessieren, oh sie

beispielweise kein Pecht hat,
.Einblick in ihre Krankenge-
schichte za erha/ten?

Selbstverständlich haben
auch psychisch kranke Men-
sehen ihre Rechte! Auf
Wunsch der Patientin ist also
auch der Psychiater Ihrer
Mutter verpflichtet, ihr die

angelegte Krankengeschichte
auszuhändigen. - Wir von
der SPO (Schweizerische Pati-

entenorganisation) müssen

täglich erfahren, dass gerade
ältere Menschen - psychisch
oder physisch Kranke - sich
ihrer Rechte nur ungenügend
bewusst sind. Zu unseren
häufigsten Beratungsaufga-
ben gehört deshalb auch die

Aufklärung bezüglich rechtli-
eher Belange.

Schleudertrauma:
Versicherung drängt
Vor 70 Monaten er/itt icb bei

einem unverschuldeten Auto-
an/à// ein Sch/euderfrauma. ich
bin 63 /ahre a/t und habe mich
inzwischen wieder rechtgut von
den L/n/d//po/gen erho/f, be/inde
mich aber nach wie vor in ärzt-
/icher Behandlung. Nun drängt
mich die 77a/tp/7ichtversiche-

rang des pe/dbaren Lenkers, de/!

fa/1 abzasch/iessen, and sie ist
bereit, die gestellten Porderun-

gen za akzeptieren. Soll ich za-
stimmen?

Ganz generell raten wir da-

von ab, ein Versicherungs-
papier dieser Art zu unter-
schreiben, solange die medi-
zinische Behandlung noch
nicht abgeschlossen ist. Si-

cher möchten Versicherung
wie auch Patient den Fall ger-
ne einmal ad acta legen, doch
da Ihr Unfall noch nicht ein-
mal ein Jahr her ist, sollten
Sie sich nicht unter Druck set-
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zen lassen. Gerne vermitteln
wir Ihnen auch die Adressen
des Schleudertraumaverban-
des in Zürich, resp. Basel, wo
Sie weitere Informationen
zum Thema Schleudertrauma
und Behandlungsdauer er-
halten können.

Crista Niebus, Schweizerische

Patte« feaorgaa isa ttoa,

Post/ach 850, 8025 Zürich

Versiehe-
rangen

Dr. Hansruedi Berger

Pensionskasse oder
private Rente?
Meine Peuslonskasse lässf die

alternative «Kapitalauszahlung
statt Pente» zu. Davon habe

ich, nach Besprechung meiner
Situation mit einem Vertreter
der Berner Leben, denn auch

Jüngst Gebrauch gemacht. Mit
dem Kapital haben meine Prau

und ich bei dieser Gesellscha/t
anschliessend eine lebenslang-
Ziehe Leibrente aup zwei Leben

abgeschlossen. Zu meiner gros-
sen Überraschung müssen wir
nun aup der Kapitalauszah/ung
Steuern bezahlen. Mir kommt es

wie ein schlechter Witz vor.

Ist es aber nicht. Der Fiskus
verzichtet in der gebundenen
Vorsorge ja nicht auf seinen
Anteil, vielmehr wird die Be-

Steuerung lediglich aufge-
schoben. Bei der Säule 3a löst

die Auflösung des Kontos re-

spektive der Versicherungs-
police die Steuer aus, bei der
Pensionskasse (2. Säule) wird
die Rente (über die Einkorn-
menssteuer) erfasst. Wird das

Altersguthaben hingegen,
wie in Ihrem Fall, abgezogen
und in die freie Vorsorge
übergeführt, so passiert das-

selbe wie beim Konto 3a; die
steuerliche Belastung ist
denn auch in den meisten
Kantonen identisch.

Fast alle Kantone sowie der
Bund besteuern die Leibrente

nur zu 60 Prozent, was vom
Aussendienst der Lebensver-

Sicherung fast unisono als

Steuervorteil dargestellt wird.
Das ist aber überhaupt nicht
der Fall. Die Rente unter-
scheidet sich ja dadurch von
andern Anlagen, dass die pe-
riodischen Zahlungen nicht,
wie etwa bei einer Obligati-
on, allein aus Zinsen beste-

hen. Vielmehr wird gleichzei-
tig ein Teil des Kapitals aus-

bezahlt, wodurch dieses all-
mählich abgetragen wird. Da

das Kapital aber bereits früher
einmal als Einkommen be-

steuert wurde, wird mit dem
tiefen Satz lediglich eine

Doppelbesteuerung vermie-
den.

Mehr zu denken gibt frei-
lieh die Empfehlung des

Agenten, mit dem aus der
Pensionskasse bezogenen AI-

terskapital eine Leibrente zu

kaufen. Dies aus zwei Grün-
den: Die Rente einer Privat-

Versicherung geht vom effek-

tiven Altersrisiko aus, die ver-

gleichsweise höhere Lebens-

erwartung der Frau kürzt des-

halb die Leistung, es sei denn
die Gattin ist älter als der Ehe-

mann. Bei der Pensionskasse

hingegen wird nach dem So-

lidaritätsprinzip gerechnet.
Deshalb helfen hier die ledi-

gen oder geschiedenen Versi-

cherten mit ihren Beiträgen
sogar mit, die Witwenrenten
zu finanzieren. Man beachte

zudem, dass die Rente einer
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